
Missbrauch  von  Babys  und
einem Mädchen: Eltern in Gera
vor Gericht
GERA – Sie sind selbst Eltern und sollen beide gemeinsam ein
kleines  Mädchen  sexuell  missbraucht  und  sich  dabei  auch
gefilmt und fotografiert haben: Ein 32-Jähriger und eine 21-
Jährige müssen sich deswegen seit Freitag vor dem Landgericht
Gera verantworten.
Die  Staatsanwaltschaft  wirft  den  beiden  vor,  in  ihrer
Beziehung  zwischen  2017  und  2020  die  kleine  Nichte  der
Angeklagten mehrfach sexuell missbraucht und davon Fotos und
Videos  gemacht  zu  haben.  Das  Kind  war  zu  Beginn  der
vorgeworfenen  Taten  erst  zwei  Jahre  alt.

Der 32-Jährige legte zum Auftakt des Prozesses ein Geständnis
ab.  In  einer  von  seinem  Verteidiger  verlesenen  Erklärung
räumte er ebenfalls ein, zuvor bereits zwei junge Frauen – die
inzwischen rechtskräftig verurteilt sind – zum Missbrauch von
Babys angestiftet zu haben und dies zu filmen. Er wolle die
Verantwortung für seine Handlungen übernehmen und entschuldige
sich, ließ der gelernte Verkäufer und zweifache Vater wissen.

Mit seiner Erklärung belastete er zugleich die 21 Jahre alte
Kinderpflegerin, mit der er einen gemeinsamen Sohn hat. Sie
habe die gleichen sexuellen Vorlieben gehabt, seine Fantasien
gekannt und sich nicht daran gestört.

Beide Angeklagte sitzen derzeit in Untersuchungshaft. In dem
Prozess  sind  bis  September  noch  sieben  weitere
Verhandlungstage  anberaumt.  Der  Vorsitzende  Richter  wies
darauf hin, dass im Falle der Verurteilung des Angeklagten
auch eine Sicherungsverwahrung in Betracht kommen könnte.

https://thueringenjetzt.de/missbrauch-von-babys-und-einem-maedchen-eltern-in-gera-vor-gericht/
https://thueringenjetzt.de/missbrauch-von-babys-und-einem-maedchen-eltern-in-gera-vor-gericht/
https://thueringenjetzt.de/missbrauch-von-babys-und-einem-maedchen-eltern-in-gera-vor-gericht/

